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Sehr geehrte Damen und Herren,

mit großer Freude und Stolz feiern wir heute 25 Jahre erfolgrei-
che Head-Greenkeeper-Ausbildung an der DEULA Rheinland 
in Kempen. Dieses Jubiläum ist ein eindrucksvoller Beweis für 
unser kontinuierliches Engagement, die hohe Qualität und die 
Innovationskraft unseres Bildungszentrums.

Seit einem Vierteljahrhundert begleiten wir angehende 
Head-Greenkeeper auf ihrem Weg, wertvolles Fachwissen 
und praktische Fertigkeiten zu erwerben, die für die Pflege und 
den Erhalt von Golf- und Sportanlagen von größter Bedeutung 
sind. Unser Ziel war und ist es, die besten Fachkräfte der Bran-
che auszubilden und ihnen das Rüstzeug zu geben, um den 
hohen Anforderungen ihres Berufs gerecht zu werden.

Der Erfolg unserer Head-Greenkeeper-Ausbildung wäre ohne 
die hervorragende Zusammenarbeit mit unseren Partnern, Do-
zenten und natürlich den en-
gagierten Teilnehmern nicht 
möglich gewesen. Jeder Ein-
zelne hat mit seinem Beitrag 
dazu beigetragen, dass wir 
heute stolz auf ein Viertel-
jahrhundert voller Innovation, 
Fortschritt und Erfolg zurück-
blicken können.

An dieser Stelle möchten wir allen Beteiligten unseren herzli-
chen Dank aussprechen. Ihr Vertrauen und ihre Unterstützung 
haben es uns ermöglicht, kontinuierlich höchste Standards zu 
setzen und die Ausbildung immer wieder an die sich wandeln-
den Anforderungen der Branche anzupassen.

Unser besonderer Dank gilt auch den vielen Absolventen, die 
heute in verantwortungsvollen Positionen tätig sind und Tag für 
Tag zeigen, dass sie zu den Besten ihres Fachs gehören. Ihr 
Erfolg ist der größte Beweis für die Qualität unserer Ausbildung 

und motiviert uns, auch in Zu-
kunft unser Bestes zu geben.

Lassen Sie uns diesen be-
sonderen Anlass nutzen, 
um gemeinsam zurückzu-
blicken, Erreichtes zu feiern 
und motiviert in die Zukunft 
zu schauen. Wir freuen uns 

darauf, auch in den kommenden Jahren eine führende Rol-
le in der Head-Greenkeeper-Ausbildung zu spielen und die 
Entwicklung der Branche weiter voranzutreiben.� 

Gerd Krewer,
Geschäftsführer DEULA Rheinland

„Eindrucksvoller Beweis für die 
hohe Qualität und Innovations-
kraft der DEULA Rheinland“ 
Gerd Krewer

Grußwort
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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kollegen 
und Mitarbeiter an der DEULA Rheinland,    

25 Jahre Head-Greenkeeper-Ausbildung an der DEULA 
Rheinland, das ist ein Grund zum Feiern und zum Gratulieren! 

Mit der Einführung und Etablierung der Fortbildung zum Ge-
prüften Greenkeeper ist seinerzeit eine gute Grundlage für 
den Beruf des Greenkeepers geschaffen worden. Es wurde 
jedoch schnell klar, dass das nicht alles gewesen sein konnte, 
um die Golfplatzpflege eigenverantwortlich führen und sich 
einen annähernd gleichen Stand im Golfclub erarbeiten zu 
können, wie er im anglo-amerikanischen Raum schon vorge-
lebt wurde. Es galt, nicht 
nur ergänzendes Fach-
wissen zu bestimmen und 
zu vermitteln, sondern 
auch das Image des 
Greenkeepings sowie 
die Zusammenarbeit mit 
den Verantwortlichen im 
Management und in der 
Clubführung zu professi-
onalisieren und auf Au-
genhöhe zu heben.

Perspektivisch sieht der Greenkeeper Verband Deutschland 
(GVD) auf jedem Golfplatz in Deutschland einen Geprüften 

Head-Greenkeeper, der die He-
rausforderungen einer modernen 
und nachhaltigen Golfplatzpfle-
ge bewältigen kann.

Die DEULA hat im Laufe der Jah-
re ihr Kursangebot immer weiter 
angepasst und weiter entwickelt 
und auch einmal Durststrecken 

bei den Anmeldezahlen durchgehalten. Dies weiß der GVD als 
Nutznießer und Gesellschafter sehr zu schätzen und wünscht 
der DEULA weiterhin viel Erfolg und ein glückliches Händchen 
bei der Entwicklung ihrer Kursangebote! 

Grußwort

Gert Schulte-Bunert,
Präsident Greenkeeper Verband Deutschland

„Perspektivisches Ziel des GVD ist 
es, auf jeder Golfanlage in 
Deutschland einen Geprüften 
Head-Greenkeeper zu wissen!“
Gert Schulte-Bunert

Fort- und Weiterbildung ist eines der Kernthemen des GVD – hier die Praxistage 2024 im Mainzer GC  (Foto: S. Vogel)
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Grußwort

Sehr geehrter Herr Krewer,
sehr geehrte Referenten und Mitarbeiter 
der DEULA Rheinland,

das Zusammenspiel von Sport und Natur ist beim Golf auf eine 
einzigartige Weise gegeben. Doch damit die Natur und der 
Sport so gut miteinander harmonieren können und neben Spaß 
und tollen sportlichen Leistungen auch die Umwelt aufblühen 
kann, braucht es gut ausgebildete Greenkeeper und vor allen 
Dingen auch Head-Greenkeeper. 

Die DEULA Rheinland trägt seit vielen Jahren dazu bei, dass 
eben diese gut ausgebildeten Head-Greenkeeper auf den 
Golfplätzen ihre wertvolle Arbeit verrichten können. Seit nun 
25 Jahren können sich Interessierte mit der Aufstiegsfortbildung 
„Head-Greenkeeper“ bei der DEULA Rheinland ausbilden 
lassen. Die DEULA Rheinland 
hat in diesen zweieinhalb 
Jahrzehnten ein exzellen-
tes Fortbildungsprogramm 
etabliert, das höchsten An-
sprüchen gerecht wird und 
sich kontinuierlich an den 
neuesten Erkenntnissen und 
Anforderungen orientiert. Die Absolventinnen und Absolven-
ten dieser Fortbildung sind bestens gerüstet, um die Heraus-

forderungen der Zukunft zu meistern und den Golfsport in 
Deutschland auf höchstem 
Niveau zu unterstützen. Mein 
herzlicher Dank gilt allen, die 
zum Erfolg dieser Fortbildung 
beigetragen haben: Den Do-
zenten, den Verantwortlichen 
der DEULA Rheinland und 
nicht zuletzt den Teilnehmern, 

die mit ihrem Engagement und ihrer Leidenschaft den Golfsport 
bereichern. 

Claus M. Kobold,
Präsident Deutscher Golf Verband

„Exzellentes Fortbildungsprogramm 
für höchste Ansprüche“
Claus M. Kobold

(Foto: DGV/Herlich)

GC Isarwinkel  (Foto: M. Beer)
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Grußwort

Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde,

im Jahr 1999 wurde mit der Einführung der neuen Berufsbe-
zeichnung „Geprüfter Head-Greenkeeper“ ein bedeutender 
Schritt zur Etablierung eines neuen Qualitätsstandards in der 
professionellen Rasenpflege gemacht. Die DEULA Rheinland 
GmbH und die Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen 
haben gemeinsam mit dem Greenkeeper Verband Deutsch-
land einen wichtigen Grundstein gelegt und dabei den be-
kannten hohen Qualitätsanspruch an Dozenten, Kursteilneh-
mer und Prüflingen eingebracht.

25 Jahre später haben mehr als 140 qualifizierte Absolventen 
der DEULA Rheinland eindrucksvolle und belastbare Beweise 
ihres neuen Berufsstandes hinterlassen, die zu mehr Spielfreude 
im Rasensport geführt haben.

Der ausgebildete Head-Greenkeeper ist eng mit der Gesamt-
leitung im Sportstättenbetrieb 
verbunden. Als Pflegemana-
ger besteht seine Aufgabe 
darin, die Spielqualität der 
Sportanlagen unter den As-
pekten von Nachhaltigkeit 
und Wirtschaftlichkeit zu op-
timieren. Head-Greenkeeper 
ermitteln den Pflegebedarf 
und optimieren Arbeitsabläu-
fe unter Berücksichtigung des Spielbetriebs. Ihr Team besteht 
aus geprüften Greenkeepern mit anerkanntem Berufsabschluss. 
Modernste Technik, neue wissenschaftliche Erkenntnisse, kon-

tinuierliche Weiterbildung und kollegialer Austausch sorgen 
dafür, dass der Sportrasen auch in Zukunft nachhaltig allen 
Anforderungen gerecht werden kann.

Unterstützen Sie uns als 
verantwortungsbewusste 
Head-Greenkeeper dabei, 
die Qualität in der Sport-
platzpflege kontinuierlich zu 
verbessern.

Ich wünsche allen Beteiligten 
viel Freude und vor allem Er-

folg in ihrem für den Profi- und Breitensport so wichtigen Beruf. 
Vielen Dank, dass Sie uns alle helfen, unser wertvolles Grün 
immer gepflegt und kurz zu halten.  

Hermann Winkler,
Vizepräsident Deutscher Fußball-Bund

„Head-Greenkeeper ermitteln den 
Pflegebedarf und optimieren 
Arbeitsabläufe unter 
Berücksichtigung des Spielbetriebs.“
Hermann Winkler

BayArena, Leverkusen  (Foto: G. Schmitz)
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Grußwort

Head-Greenkeeper – ein/e Sportflächenpflegemanager/in

Seit 25 Jahren Aufstiegsfortbildung zum Geprüften 
Head-Greenkeeper mit 146 Absolventen und Haus-
arbeiten mit platzbezogenen Fachthemen 

Head-Greenkeeper bereiten mit ihrem Team die Bühne für 
Sportaktivitäten und Sportevents auf Rasen sowie auch 

anderen Belägen. Insbesondere der Rasen als lebender Or-
ganismus muss auf den Punkt top fit gemacht werden, ob für 
Fußball, Golf und weitere Sportarten. Dazu muss ein Rasen-
pflegemanagement die richtige Auswahl an Gräserarten und 
Sortenqualitäten sowie die angepasste Pflegesystematik tref-
fen, um die gewünschte Plattform für Turnierzeiträume und All-
tagsnutzung nachhaltig sicher zu stellen.

Um Rasen in verschiedenen 
Formen zu erhalten oder 
auch weiter zu entwickeln 
und zukunftsfähig zu machen, 
ist entsprechendes Know-
how wichtig, dies umso mehr, 
je anspruchsvoller die Funkti-
onserfüllung und Gestaltung 
seitens der Nutzung ist. Frü-
her ging es hauptsächlich um 
das „Rasenmähen“, heute ist 
zunehmend mehr „Feintun-
ing“ durch professionelles 
Greenkeeing gefordert.

Vom Greenkeeper 
zum Head-Greenkeeper
Die Basis für ein professionelles Greenkeeping wurde in 
Deutschland durch die seit 1989 an der DEULA Rheinland in 
Kempen mit der Landwirtschaftskammer Rheinland begonne-
ne berufliche Fortbildung zum/r Fachagrarwirt/-in Golfplatz-
pflege – Geprüfter Greenkeeper nach Berufsbildungsgesetz 
(BBiG § 54) etabliert. Darauf aufbauend wurde mit stetig 
steigenden Ansprüchen im Greenkeeping zum Jahr 1999 die 
erste Abschlussprüfung zur Aufstiegsfortbildung  „Geprüfter 
Head-Greenkeeper“ an der DEULA Rheinland eingeführt. 
Mit den zunehmenden Anforderungen im Profifußballbereich 
wurden die Lern- und Prüfungsinhalte in den Fortbildungen für 
Sportstätten-Freianlagen erweitert. 

Die Herausforderung im 
Golf- und Sportanlagen 
Greenkeeping liegt darin, 
Rasenpflegeprogramme zu 
entwickeln, die standortspe-
zifisches Wissen über die 
Zusammenhänge von Wit-
terung, Boden, Eigenschaf-
ten und Ansprüchen der 
Grasarten mit Nutzungsein-
flüssen und den einzelnen 
Pflegemaßnahmen als „Stell-
schrauben“ zur nachhaltigen, 
umweltgerechten Qualitäts-
steuerung bündeln.

Prof. Dr. Wolfgang Prämaßing,  
DEULA Rheinland, Fachbereich Greenkeeping 

„Die Basis für professionelles Green-
keeping wurde 1989 mit der beruflichen 
Fortbildung zum ,Geprüften Greenkeeper‘ 
gelegt. Der erfolgreiche Abschluss der 
1999 ins Leben gerufenen Aufstiegsfort-
bildung ,Geprüfter Head-Greenkeeper‘  
berechtigt entsprechend Bundesländer- 
regelungen auch zum Studien-Zugang  
an Hochschulen.“ 
Prof. Dr. Wolfgang Prämaßing, 
DEULA Rheinland, Fachbereich Greenkeeping
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Neben den fachlichen Anforderungen erweitert sich das 
Aufgabespektrum für Führungskräfte mit modernen Manage-
mentmethoden und Kommunikationsfähigkeiten als Bestandteil 
insbesondere der Head-Greenkeeper-Fortbildung u.a. mit fol-
gendem Aufgabenspektrum in den Prüfungen:

• Personalplanung und -führung
• Planen und Bewerten von Pflegemaßnahmen
• Organisieren und Kontrollieren von Arbeitsabläufen
• Erfassen, Auswerten und Darstellen von Pflegedaten und 

-kosten nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten
• Zustandserfassung und Weiterentwicklung der Anlage
• Darstellung des Greenkeepings und Argumentation für er-

forderliche Maßnahmen
• Praxisbezogene Aufgabe/Fachliche Arbeit in Form einer 

Hausarbeit 

Mit der „Hausarbeit“ erlangen Head-Greenkeeper die Kom-
petenz, ausgehend von konkreten Situationen einer Golf- oder 
Sportanlage Zusammenhänge zu erfassen, Problemstellungen 
zu analysieren, und auf Ergebnissen basierende Lösungs-
ansätze zu erarbeiten. 

Von über 146 Hausarbeiten wurden seitdem etwa 25 Ar-
beiten jeweils als Fachartikel redaktionell bearbeitet und in 
den Fachmedien Greenkeepers Journal, European Journal 
of Turfgrass Science/Rasen-Turf-Gazon und teilweise den 
Homepages des Greenkeeper Verbandes Deutschland, 
der Deutschen Rasengesellschaft sowie dem FachPortal 
www.golfmanager-greenkeeper.de veröffentlicht und stellen 
damit einen wichtigen Beitrag zum Erfahrungs- und Wissen-
stransfer für das Greenkeeping dar. 

Mit den Abschlüssen zum/zur Fachagrarwirt/-in Golfplatz-
pflege und Sportstätten-Freianlagen ist entsprechend Bundes-
länderregelungen auch der Zugang zum Studium an Hoch-
schulen geschaffen worden, um in agrarwirtschaftlichen und 
landschaftsbaulichen Studiengängen zu Bachelor und Master-
abschlüssen zu kommen.  

Zwei Beispiele einer Praxisbezogenen Aufgabe/Fachlichen 
Arbeit in Form einer Hausarbeit, redaktionell aufbereitet 
für das FachMagazin European Journal of Turfgrass Science/
Rasen-Turf-Gazon finden Sie auf den folgenden Seiten.

Grußwort

(Fotos: DEULA Rheinland)
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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 

die Head-Greenkeeper-Ausbildung wird 25. Welche Heraus-
forderung war sie und welche Bedeutung hatte das für mich?

Schon mit der Ausbildung zum Geprüften Greenkeeper hatte 
ich gedacht, ich sei „der König der Welt“. Aber weit gefehlt, 
denn dann begannen erst die Fragen. Wie führe ich ein Team, 
wie schütze ich es, wie verteile ich Aufgaben und wie kann ich 
meine Version von Greenkeeping umsetzen?

Deshalb entschied ich mich, meine Ausbildung fortzusetzen 
und den Fragen auf den Grund zu gehen. Head-Greenkeeper! 
Mega – mache ich. Gesagt, getan – und wieder Schulbank 
drücken ... Besonders den Teil Kommunikation und Präsentati-
on empfinde ich im Rückblick als ein Schlüsselthema. Ich stelle 
immer wieder fest, dass die Interaktion mit den Kollegen ab-
solut wichtig ist. Gespräche zu führen und seinen Mitarbeitern 
zuzuhören. Richtig zuhören und auf Kleinigkeiten im Gespräch 
achten, um dann die richtigen Entscheidungen zu treffen. Wie 
motiviere ich Kollegen, sich selbstständig Gedanken zu ma-
chen und wie gebe ich positive oder negative Rückmeldung, 
ohne dass der Mitarbeiter es falsch versteht. Das sind Dinge, 
die ich erst bei der Head-Greenkeeper-Ausbildung bewusst 
gelernt und Lösungen gefunden habe. Dinge, die man im An-
schluss verfeinern kann. Schließlich muss sich jede Führungs-

kraft diesen Schlüssel selbst feilen und benutzen. Die richtige 
Präsentation von Budgets, die Wahl der Worte und des Tons 
im anschließenden Streitgespräch, ohne danach beleidigt aus 
dem Büro des Vorstandes zu gehen, hat mir gezeigt, wie hart 
man an sich arbeiten muss und wieviel Vorbereitung und Ge-
danken dazu im Vorfeld nötig sind. Die Kontrolle des Adrena-
lins bis hin zur passenden Präsentationswahl. Alles Bausteine, 
die jeder Head-Greenkeeper benötigt. 

Vielen Dank an alle Ausbilder, Dozenten und dem ganzen 
Team der DEULA Rheinland, dass solche Möglichkeiten ge-
schaffen wurden und ich sie nutzen durfte. � 

(Foto: S. Vogel)

Das sagen die Kollegen

Mathias Eichner,
Leiter Platzpflege RB Leipzig
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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 

die DEULA Rheinland blickt auf 25 Jahre erfolgreiche Ausbil-
dung von Head-Greenkeepern zurück. Ein besonderer Fokus 
der Ausbildung liegt nicht nur auf der Vermittlung von Fachwis-
sen, sondern auch auf der Schaffung neuer Erkenntnisse. Die 
Integration wissenschaftlicher Arbeiten in dem Ausbildungs-
prozess hat dabei einen entscheidenden Beitrag zur Weiter-
entwicklung der Sportrasenpflege geleistet.

Wissenschaftliche Arbeiten  
als Teil der Ausbildung

Ein Alleinstellungsmerkmal der Head-Greenkeeper-Ausbil-
dung an der DEULA Rheinland ist die Verpflichtung der Ab-
solventen, eine schriftliche Hausarbeit zu verfassen. Diese 
Arbeiten gehen über reine Theorie hinaus und befassen sich 
mit praxisrelevanten Themen, die direkt auf Sportanlagen an-
gewendet werden können. Über die Jahre sind zahlreiche 
wissenschaftliche Arbeiten entstanden, die neue Perspektiven 
und Innovationen für die Pflege von Sportrasenplätzen eröffnet 
haben.

Praxisorientierte Umsetzung

Viele der Erkenntnisse aus den wissenschaftlichen Arbeiten 
wurden erfolgreich in der Praxis umgesetzt. Sie haben zur Op-
timierung der Pflegeprozesse beigetragen und die Qualität der 
Anlagen nachhaltig verbessert. Damit leistet die DEULA Rhein-
land nicht nur einen Beitrag zur Ausbildung hochqualifizierter 
Fachkräfte, sondern auch zur kontinuierlichen Weiterentwick-
lung der gesamten Branche.

Engagement von Dr. Müller-Beck

Ein besonderer Dank gilt Dr. Klaus Müller-Beck, dessen En-
gagement maßgeblich zur Veröffentlichung der wissenschaft-
lichen Arbeiten beigetragen hat. Durch seine Begleitung und 
Unterstützung wurden die Ergebnisse der Hausarbeiten in Zu-
sammenarbeit mit den Autoren aufbereitet und der Öffentlich-
keit zugänglich gemacht. Dies unterstreicht die Bedeutung, die 
die DEULA Rheinland der Verbindung von Wissenschaft und 
Praxis beimisst.

Internationale Perspektive  
und nachhaltige Entwicklung

Nach dem Abschluss ihrer Ausbildung übernehmen die Ab-
solventen verantwortungsvolle Tätigkeiten im In- und Ausland. 
Dabei setzen sie ihre gewonnenen Erkenntnisse gezielt ein, 
um eine nachhaltige Weiterentwicklung der Rasenflächen im 
Sportbereich zu fördern. Ihr Fachwissen und Engagement tra-
gen dazu bei, globale Standards in der Profirasenpflege zu 
setzen und innovative Ansätze in der Praxis zu etablieren.

Fazit

Die 25-jährige Head-Greenkeeper-Ausbildung an der DEULA 
Rheinland steht beispielhaft für eine gelungene Verknüpfung 
von Theorie und Praxis. Durch die Integration wissenschaftli-
cher Arbeiten werden nicht nur zukünftige Head-Greenkeeper 
auf höchstem Niveau ausgebildet, sondern auch innovative 
Ansätze für die Sportrasenpflege entwickelt und umgesetzt. 
Im Zuge der zahlreichen Kurse sind dauerhafte Freundschaften 
entstanden. Die Absolventen pflegen bis heute ihren fachlichen 
Austausch bei verschiedenen Weiterbildungsveranstaltungen 
für Head-Greenkeeper. Dieses Modell zeigt, wie praxisnahe 
Bildung zur Weiterentwicklung einer ganzen Branche beitra-
gen kann.� 

Günther Hinzmann,
iNova Green GmbH, Referent an der DEULA Rheinland  
und langjähriger WBA-Vorsitzender im GVD
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Head-Greenkeeper sind Rasenspezialisten

Als Teamleiter definieren sie Pflegeziele 
und Strategien

Sie sind sensibel für sportliche und betriebswirtschaftliche Be-
lange, koordinieren Arbeitseinsätze und managen nachhaltig 
Ressourcen, Risiken und Ergebnisse ihres Arbeitsbereiches. 
Standardisierte Arbeitsprozesse, verbunden mit digitalisiertem 
Pflanzen- und Boden- Monitoring sorgen bei kontinuierlicher 
Einhaltung standortbezogener Qualitätsparameter für optima-
le Spielbedingungen. Mit fundierten aktuellen Erkenntnissen 
aus Forschung und Technik, sowie modernen Management- 
und Kommunikationsmethoden motivieren sie ihre Mitarbeiter 
zu nachhaltigen und Ressourcen schonenden Pflegestrategien.

Der Berufsabschluss:
•	 Geprüfte/Geprüfter Headgreenkeeper
•	 Fachagrarwirt/Fachagrarwirtin
•	 Differenzierung nach Prüfung in:
•	 Golfanlagen oder Sportstätten-Freianlagen

Förderung:
Einkommensunabhängig und rückzahlungsfrei bis 75 % durch 
Aufstiegs-BAföG 

Zur Vorbereitung auf die Prüfung zum Geprüften Headgreenkeeper bieten wir folgende 
Lehrgangsblöcke an:
Block 1 Management und Führung
•	 Kommunikationstraining
•	 Führungs- und Motivationsmanagement
•	 Vortrags- und Präsentationstechniken
•	 Zeitmanagement
•	 Kundenorientierung
•	 Management Platzpflege und Turnierbetrieb
•	 Veranstaltungsmanagement auf Sportanlagen
•	 Geo-Informationssystem und Datenauswertung
•	 Bodenmechanik und Materialqualität

Dauer: 15 Tage (135 UE) 

Block 2 Management und Platzqualität
•	 Ökologische Optimierung und Biodiversität Teil 1
•	 Umweltzertifizierung
•	 Bodenbiologie
•	 Pilzbiologie, mikroskopische Übungen, Rasenkrankheiten 

und integrierter Pflanzenschutz
•	 Planung und Bau, Bauablauf, Vermeidung von Baufehlern 

und Richtlinienumsetzung
•	 Präsentation und Medieneinsatz
•	 Saatgutwesen
•	 Qualitätsmanagement in der Rasenpflege
•	 BWL Teil 1 – Rechnungswesen, Budgeterstellung,  

Maschinenkalkulation, Personal- und Investitionsplanung

Dauer: 15 Tage (135 UE)

Block 3 Exkursionswoche
•	 Standortbezogenes Pflegemanagement auf Golf- und 

Sportanlagen
•	 Pflegequalität und Platzzustand, Pflanzenkenntnisse
•	 Ressourcenmanagement
•	 Wassermanagement, Beregnungsaudit, Wasserbehand-

lung und Brauchwassernutzung

Dauer: 5 Tage (45 UE) 

Block 4 Ergänzung und Vertiefung
•	 Wirtschafts-, Arbeits- und Sozialrecht
•	 BWL Teil 2 – Projektkalkulationen
•	 Düngertechnologie und Düngermittelrecht
•	 Golfplatzgestaltung
•	 Biodiversität Teil 2 und Bedeutung von Ökosystemleistungen
•	 Arbeitsschutzmanagement
•	 Beregnungsanlagen, Bewässerungs- und Pumpentechnik

Dauer: 15 Tage (135 UE)Einkommensunabhängig und 
rückzahlungsfrei bis 75 % durch Aufstiegs-BAföG 

Prüfung
Es gelten die Regelungen für die Fortbildungsprüfung Geprüfte/
Geprüfter Headgreenkeeper Fachagrarwirt/Fachagrarwirtin 
vom 26. März 2019 der Landwirtschaftskammer NRW.

Weg zum Geprüften Head-Greenkeeper

Geprüfter Headgreenkeeper –  
Golfanlagen
www.landwirtschaftskammer.de/bildung/ 
gaertner/fortbildung/headgreenkeeper-golf.htm

Geprüfter Headgreenkeeper –  
Sportstätten-Freianlagen
www.landwirtschaftskammer.de/bildung/ 
gaertner/fortbildung/headgreenkeeper-sport.htm
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Als Fachbereichsleiter Greenkeeping an der DEULA 
Rheinland blicke ich heute auf 25 Jahre Head-Green-

keeper-Fortbildung zurück. 

Ein Blick aus zwei Perspektiven. Als Teilnehmer des ersten Kur-
ses zum Geprüften Greenkeeper im Jahre 1989/1990 wie 
auch als Teilnehmer der ersten Headgreenkeeper-Fortbildung 
im Jahr 1999, habe ich über viele Jahre den Input aus den Fort-
bildungen und vielen lehrreichen Diskussionen mit Dozenten zu 
fachlichen Themen bis hin zum Kommunikations- und Manage-
mentbereich aufnehmen können.

In der praktischen Anwendung im Golfplatzbetrieb wie auch 
im Bundesliga-Stadion, ermöglichte mir die erworbene Fach-
kompetenz eine innovative und nachhaltige Umsetzung stand-
ortbezogener Pflegekonzepte. Auch die ständig wachsenden 
Anforderungen konnten mit Hilfe themenbezogener Seminare 
sowie der in den Kursen entstandenen kollegialen Netzwerke 
bewältigt werden. Seit 2016 bin ich nun für die Organisation 
und Umsetzung der Fortbildungsmaßnahmen für das Green-
keeping verantwortlich.

Was 1999 als Antwort auf die steigenden Anforderungen an 
die Pflege und Instandhaltung von Golfanlagen initiiert wurde, 
unterliegt wie alles dem stetigen Wandel der ökologischen 
und ökonomischen Nachhaltigkeit. Moderne Maschinen- und 
Sensortechnik sowie GPS-gesteuerte Mäh- und Düngetechnik, 
optimierte Bewässerungssysteme und digitale Tools zur Plat-
züberwachung sind heute aus dem Alltag eines Head-Green-
keepers nicht mehr wegzudenken. Die Fortbildung passt sich 
kontinuierlich diesen neuen Gegebenheiten an und ermöglicht 
es den Teilnehmern, stets auf dem neuesten Stand der Technik 
zu bleiben.

Nachhaltigkeit und Umweltbewusstsein
Ein zentraler Aspekt der Fortbildung war und ist die nachhal-
tige Pflege von Sportanlagen. Wassermanagement, Biodiver-
sitäts-fördernde Maßnahmen und der reduzierte Einsatz von 
Pflanzenschutz- und Düngemitteln gehören heute zu den Stan-
dards einer modernen Greenkeeping-Strategie. Zahlreiche 
Absolventen haben mit innovativen Konzepten gezeigt, dass 
nachhaltige Platzpflege und höchste Spielqualität kein Wider-
spruch sind.

Ausblick
Auch in den kommenden Jahren wird die Fortbildung für 
Head-Greenkeeper eine zentrale Rolle in der Branche spie-
len. Themen wie Kommunikation, Personalführung, alternative 
Gräserarten, Klimaanpassungsstrategien und die Digitalisie-
rung der Platzpflege werden weiterhin die Ausbildungsinhal-
te prägen. Die Herausforderungen für Head-Greenkeeper 
nehmen zu – doch mit dem richtigen Wissen, ausgebildetem 
Fach-Personal und modernster Technik ist die Zukunft des  
Sportplatzmanagements gesichert.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die in den letzten 25 
Jahren zur Weiterentwicklung dieser Fortbildung beigetra-
gen haben – Dozenten und Coaches aus Wissenschaft, In-
dustrie und Management, den Verantwortlichen auf den 
Golfplätzen und Sportstadien in Deutschland, Österreich, 
Schweiz, Niederlande für Exkursionsziele, den Trägerver-
bänden der Greenkeeper-Fortbildungen, der Landwirt-
schaftskammer NRW und deren Prüfern für Organisation 
und Durchführung der Prüfungen und „last but not least“:  
Den Teilnehmern!

Gemeinsam blicken wir auf ein erfolgreiches Viertel- 
jahrhundert zurück und freuen uns auf die nächs-
ten 25 Jahre innovatives und nachhaltiges Green-
keeping!

Thomas Pasch,
DEULA Rheinland, Fachbereichsleitung Greenkeeping

Schlusswort
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Die Geprüften Head-Greenkeeper/innen von 1999 bis 2024

Prüfungsjahr 1999: Manfred Böllert • Klaus Bortt • Markus Christ • Gerhard Grashaus • Jürgen Haarmann • Thomas Pasch • Alois Tremmel • 
Bernhard Walser • Johannes Weyers • Heiko Hildebrandt • Heinrich Mayer 

Prüfungsjahr 2019: Maximilian Stüwe • Patrick Scherhag • Matthias Wirsching • Stefan Hansen • Thomas Schweikert • Richard Theo Huitema • 
Heiko Preusser-Louis • Daniel Tullius • Jan Cordel • Tobias Winters

Prüfungsjahr 2021: Matthias Rölver • Mike Burren • Christian Ibelshäuser • Kai Louis Schulze Kersting • Hans-Christian Krohn • Mario Geppert • 
Daniel Lüttger • Bastian Knapp • Christoph Vogel

Prüfungsjahr 2023: Philipp Greve • Patrick Steffen • Nico Habeck • Thorsten Wintermeyer • Michael Czarzbon • David Raus • Heinrich Blum • 
Markus Schwalm 

Prüfungsjahr 2024: Lars Timm • Stefan Targiel • Maurice Robert Serge Thorn • Christian Noll • Roman Vierhaus • Achim Brenne

Prüfungsjahr 2001: Gerd Schulte-Bunert • Burkhard Schuldt • Günther Hinzmann

Prüfungsjahr 2003: Helge Paczenski • Stefanie Kurowski • Claudio Valaulta • Jörg Gorges • Jochen Kirkes • Maik Schäfer • Johannes Baumann • 
Xaver Jans • Stephan Schubert 

Prüfungsjahr 2005: Toni Becker • Giuseppe Bruno • Stefan Fath • Udo Gisbertz • Hubertus Glindemann • Michael Görres •  
Hubert Kleiner • Peter Kind • Jens Lange • Jens Martens • Stefan Montabon • Dieter Springmann • Christian Steinhauser

Prüfungsjahr 2007: Hans-Herrmann Eggers • Thomas Krämer • Adam Nagorski • Christian Franke • Andreas Ketzer • Tim Nissen • Ralf Reiß

Prüfungsjahr 2008: Georg Hormanns • Werner Krupp • Patrick Meinke • Hans Jürgen Negele • Axel Schirmer • Andreas Stegmann 

Prüfungsjahr 2010: Hermes Engler • Volker Fahrenson • Wolfgang Gros • Daniel Infanger • Mario Scheibner • Torsten Schmidt • Thorsten Sültemeyer 
• Tobias Bareiß • Andreas Biste • Cezmi Durmus • Tobias Gerwing • Michael Kurth • Christian Müller • Markus Zart

Prüfungsjahr 2011: Wolf von Wangenheim • Roger Glaser • Andreas Ruhmann • Ingo Rodzinski • Manfred Sakowski • Carsten Siem Hagge • 
Matthias Eichner • Marcel Siegfried 

Prüfungsjahr 2012: Silvio Jank • Andreas Obermayer • Karsten Opolka • Benjamin Schaper • Daniel Speer • Steffen de Vries • Ronny Hempel • 
Fabio Kappert • Matthias Kolkmann

Prüfungsjahr 2014: Florian Clute • Florian Eska • Florian Falk • Waleri Rutz • Daniel Dawid Sadowski • Franz - Josef Schüller • Torsten Baltrusch • 
Norbert Knipp • Joachim Matera • Georg Schmitz • Philipp Stegemann 

(Ohne Gewähr)

Prüfungsjahr 2015: Sascha Baumann • Franziska Iten • Steffen Melms • Simon Nickisch • Jan Schmitz • Kai Thiesen • Hartmut Voigt 

Prüfungsjahr 2016: Marcel Andre Bockwoldt • Karsten Kreßmann • Katja Lehmann • Andre Raadts • Chris Grünberg 

Prüfungsjahr 2017: Lukas Andreossi • Kevin Brennecke • Manuel Da Costa • Philipp Didszun • Constantin Elsner von der Malsburg • Marcel Heide 
• Morris Kother • Adrian Schwarz • Jan Henrik Vocke • Vitali Iskam


